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6.3  Abkürzungsverzeichnis

Behörden, Gesetze, Projekte e.t.c

ABSP = Arten- und Biotopschutzpro-
gramm Bayern; LfU

ABM = Arbeitsbeschaffungsmaßnah-
me

AHO = Arbeitskreis heimische Orchi-
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LfU = Bayerisches Landesamt 

für Umweltschutz, München
LfW = Bayerisches Landesamt für

Wasserwirtschaft
LÖLF = Landesanstalt für Ökologie,

Landschaftsentwicklung und
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 Bayern

LRA = Landratsamt
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RL = Rote Liste gefährdeter Farn-

und Blütenpflanzen Bayerns
bzw. der Bundesrepublik und
 Rote Liste gefährdeter Pflanzen

ROV = Raumordnungsverfahren
StMELF = Bayerisches Staatsministerium

für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten

StMI = Bayerisches Staatsministerium
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StMLU = Bayerisches Staatsministerium
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TU = Technische Universität
UVP = Umweltverträglichkeits-

prüfung

WWA = Wasserwirtschaftsamt

Sonstige Abkürzungen
Abb. = Abbildung
Anm.d.Verf. = Anmerkung des Verfassers
Art. = Artikel

Aufl. = Auflage
bzw. = beziehungsweise
cm = Zentimeter
d.h. = das heißt
DM = Deutsche Mark
E = östlich
erw. = erweitert

f = folgende Seite
ff = folgende Seiten
ggf = gegebenenfalls
ha = Hektar
Hrsg. = Herausgeber
i.d.R. = in der Regel
inkl. = inklusive
K = Kelvin

Kap. = Kapitel
km = Kilometer
Lkr. = Landkreis
LRA = Landratsamt
m = Meter
mdl. = mündliche Mitteilung
m.o.w = mehr oder weniger
N = nördlich

NE = nordöstlich
NW = nordwestlich
neubearb. = neubearbeitet
o.ä. = oder ähnlichem
s. = siehe
S. = Seite
S = südlich
SE = südöstlich

SW = südwestlich
Tab. = Tabelle
u.a. = unter anderem
unveröff. = unveröffentlicht
usw. = und so weiter
u.U. = unter Umständen
v.a. = vor allem
z.B. = zum  Beispiel

z.T. = zum Teil
zit. = zitiert

Abkürzungen der Regierungsbezirke
Ufr. = Unterfranken
Ofr. = Oberfranken
Mfr. = Mittelfranken
Obb. = Oberbayern
Ndb. = Niederbayern
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6.4    Verzeichnis der
           Autokennzeichen Bayerns

A Augsburg
AB Aschaffenburg 
AIC Aichach-Friedberg
AM Amberg
AN Ansbach
AÖ Altötting
AS Amberg-Sulzbach

BA Bamberg
BGL Berchtesgadener Land
BT Bayreuth

CHA Cham
CO Coburg

DAH Dachau
DEG Deggendorf
DGF Dingolfing
DLG Dillingen
DON Donau-Ries

EBE Ebersberg
ED Erding
EI Eichstätt
ERH Erlangen-Höchstadt

FFB Fürstenfeldbruck
FO Forchheim
FRG Freyung-Grafenau
FS Freising
FÜ Fürth

GAP Garmisch-Partenkirchen
GZ Günzburg

HAS Haßberge
HO Hof

IN Ingolstadt

KC Kronach
KEH Kelheim
KG Bad Kissingen
KT Kitzingen
KU Kulmbach

LA Landshut
LAU Lauf (= Nürnberg Land)
LI Lindau
LIF Lichtenfels
LL Landsberg am Lech

M München
MB Miesbach
MIL Miltenberg
MM Memmingen
MN Unterallgäu
MSP Main-Spessart
MÜ Mühldorf am Inn

N Nürnberg
ND Neuburg-Schrobenhausen
NEA Neustadt Aisch-Bad Windsheim
NES Rhön-Grabfeld
NEW Neustadt a.d. Waldnaab
NM Neumarkt i.d.Opf.
NU Neu-Ulm

OA Oberallgäu
OAL Ostallgäu

PA Passau
PAF Pfaffenhofen a.d. Ilm
PAN Rottal-Inn

R Regensburg
REG Regen
RH Roth
RO Rosenheim

SAD Schwandorf
SR Straubing
STA Starnberg
SW Schweinfurt

TIR Tirschenreuth
TÖL Bad Tölz-Wolfratshausen
TS Traunstein

WM Weilheim-Schongau
WÜ Würzburg
WUG Weißenburg-Gunzenhausen
WUN Wunsiedel
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Foto 1: (zu Kap. 1.4.11): Flori-
stisch äußerst artenreicher, fla-
cher Gräbenrand mit Magerkeits-
anzeigern der Pfeifengraswiesen
und Kalkmagerrasen in den
Loisach-Kochelseemooren/TÖL
(Foto: SCHWAB 6/1987)

Foto 2: (zu Kap. 1.4.11):
Sparkgemeindegraben in den
Loisach-Kochelseemooren/TÖL;
auf der rechten Böschung arten-
reiche Grünlandgemeinschaften;
auf der linken Seite der Graben-
sohle Schnabelseggen-Bestand
(Foto: SCHWAB 5/1988). 

Foto 3: (zu Kap. 1.11.1): Durch
flächenhafte Grundwasserabsen-
kung trockengefallener kleiner
Graben im Erdinger Moos bei
Goldachhof/M; die linke Bö-
schung ist durch Umbruch der
Nachbarfläche bereits entwertet 
(Foto: SCHWAB 4/1990). 
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Foto 4: (zu Kap. 1.11.3): Mit einer Graben-
fräse frisch geräumter Abschnitt bei Bren-
nermühle/ED; ein ehemaliger Wuchsort des
gefärbten Laichkrauts wurde endgültig zer-
stört (Foto: RINGLER).  

Foto 5: (zu Kap. 2.1.2.2): Im Anschluß an eine Sommermahd gefräste
Grabenschulter, die ehemals von Brennesseln geprägt war (Loisach-Ko-
chelseemoore/TÖL) (Foto: SCHWAB 7/88)

Foto 6a/b (zu Kap. 2.1.2.3). Das Bildpaar zeigt die floristische Wieder-
besiedlung eines baggergeräumten Grabenabschnitts in den Loisach-Ko-
chelseemooren/TÖL (Fotos: SCHWAB); links: kurz nach der Räumung
($/88); unten vier Monate später (8/88).
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Foto 7: (zu Kap. 2.1.2.3): Einsatz einer Graben-
fräse im Freisinger Moos  bei Pulling/FS (Foto:
RINGLER 2/1986). 

Foto 8: (zu Kap. 2.1.2.4): Profilaufweitung ei-
nes Grabens beim Mesnerbichl/STA. Der Le-
bensraum für die grabentypische Flora und Fau-
na wurde vergrößert, der Wasserabfluß vermin-
dert (Foto: SCHWAB 7/1991).

Foto 9: (zu Kap. 2.2.2.2): Mindestens 10-jährige
natürliche Entwicklung in einem Graben in den
Loisach-Kochelseemooren/TÖL; Verschilfung
auf den Böschungen, Schnabelseggen-Fazies
auf der Sohle (Foto: SCHWAB 5/1988). 

Foto 10: (zu Kap. 2.1.1.1.2; 2.3.5): Zerstörte
Vegetationsdecke des Grabenrandes durch di-
rekte Nutzung eines Grabenabschnitts als Vieh-
tränke in den Loisach-Kochelseemooren/TÖL
(Foto: SCHWAB 10/1988). 
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Foto 11: (zu Kap. 2.4): Unbefestigter Feldweg neben kiesiger Graben-
schulter als wirksamer Pufferstreifen im Weißen Graben im Erdinger
Moos/M (Foto: SCHWAB 4/1990). 

Foto 12: (zu Kap. 3.1.1): Geräumter Entwässerungsgraben innerhalb
eines Mehlprimel-Kopfbinsenrieds bei Bairawies/TÖL. Diese Vorge-
hensweise widerspricht Art. 6d1 Bay NatSchG, weil durch die damit
verbundene Grundwasserabsenkung die Zerstörung der Streuwiese ein-
geleitet wird (Foto: RINGLER 5/1985). 

Foto 13: (zu Kap. 3.1.2): Kleinräumig differenzierte, vielfältige Pflege der Böschungen des Spatzenpointgrabens und der angren
Wiesen in den Loisach-Kochelseemooren/TÖL (Foto: SCHWAB 7/1990). 
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Foto 14: (zu Kap. 4.2.2.1.1): Wasseranstau in einem Fanggraben am Fuß
eines Hangquellmoores bei Scheuring/LL durch Verzicht auf Unterhal-
tungsmaßnahmen (Foto: SCHWAB 3/1991). 

Foto 15: (zu Kap. 4.2.2.1.2). Vorbildliches Er-
gebnis einer Grabenräumung mit einem Bagger
bei Wartenberg/ED: hohi Strukturdiversität und
geringe Sohleneintiefung; allerdings fehlt auf
der rechten Seite ein Grünlandpuffersteifen
(Foto: RINGLER 1988).

Foto 16: (zu Kap. 4.2.2.1.2): Anbruch einer
durch Räumung entstandenen sehr steilen Bö-
schung in den Loisach-Kochelseemooren/TÖL
(Foto: RINGLER 5/1988).  

Foto 17: (zu Kap. 4.2.2.2): Selektive Bö-
schungsmahd (inselartiges Aussparen von
schutzwürdigen Pflanzenbeständen) als Arten-
hilfsmaßnahme für Stromtalpflanzen im
Grettstädter Moor/SW (Foto: SCHWAB
7/1991). 
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Titelbild: J(Jeinräumig differenzierte, vielfaltige Pflege der Böschungen des 
Spatzenpointgrabens und der angrenzenden Wiesen in den Loisach 
KochelseemoorenffÖL 
(Foto: Uli Schwab, 1990) 
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